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sachsen in dieser Hinsicht
schon etwas weiter. „In Gif-
horn erwartet mich die Aufga-
be, zusammen mit zwei Kolle-
gen vier Kirchengemeinden
zu einer zu verschmelzen“,
sagt Groh. „Die neue Stelle ist
also keineswegs eine Einstim-
mung auf den Ruhestand, son-
dern eine anspruchsvolle Auf-
gabe, die mich reizt.“

Elsbeth und Michael Groh
betonen, dass sie Northeim

mit einem lachenden und ei-
nem weinenden Auge verlas-
sen, denn natürlich seien in
den vergangenen Jahren viele
Kontakte und Freundschaften
entstanden.

„Am liebsten würde ich den
Corvinus-Kirchenvorstand
und die Konfirmanden mit
einpacken, wenn in der kom-
menden Woche der Möbelwa-
gen bei uns vorfährt“, sagt Mi-
chael Groh schmunzelnd.

staltungsformen für Gottes-
dienste wie zum Beispiel die
Überraschungskirche, die sei-
ne Frau seit drei Jahren in Zu-
sammenarbeit mit den Kir-
chenvorständen regelmäßig
angeboten hat.

Inwieweit sich diese Ideen
an seiner neuen Wirkungs-
stätte auch umsetzen lassen,
kann Groh derzeit noch nicht
abschätzen, denn aus seiner
Sicht ist man in Südnieder-

Angriff genommen worden
war, hätten sie gern verzich-
tet.

Heute sei die Gemeinde al-
lerdings gut aufgestellt, be-
tont Michael Groh. „Der Kin-
dergarten ist in Ordnung, die
Kirche ist komplett neu gestal-
tet, und das Konzept, die Ju-
gendkirche hier in der Ge-
meinde zu etablieren, hat sich
bewährt.“ Das gelte auch für
das Ausprobieren neuer Ge-

V O N N I K O M Ö N K E M E Y E R

NORTHEIM. Was brauchen
wir noch? Was brauchen wir
nicht mehr? Diese Fragen be-
schäftigt derzeit das Northei-
mer Pastorenehepaar Elsbeth
und Michael Groh, denn die
beiden Seelsorger bereiten in
diesen Tagen ihren Umzug in
die Lüneburger Heide vor.

Ende März werden sie nach
16 Jahren aus der Corvinus-
Kirchengemeinde verabschie-
det, weil Michael Groh in Gif-
horn eine neue Pfarrstelle an-
tritt und seine Frau dort in der
Diakonie eine neue Aufgabe
übernehmen wird.

„Nachdem unsere Kinder
jetzt aus dem Haus sind, ha-
ben wir entschieden, uns noch
einmal neuen beruflichen He-
rausforderungen zu stellen“,
begründet Michael Groh, der
seit November 2000 Pastor der
Northeimer Corvinus-Kirchen-
gemeinde ist, diese Entschei-
dung.

Elsbeth Groh, die aus fami-
liären Gründen in Northeim
zunächst nicht als Seelsorge-
rin arbeitete, aber von Anfang
an ehrenamtlich in die Ge-
meindearbeit eingebunden
war, ist seit Mai 2013 vertre-
tungsweise als Pastorin für die
Gemeinden in der Kirchenre-
gion Northeim-Nord (Hohn-
stedt, Edesheim, Imbshausen,
Denkershausen und Vogel-
beck) zuständig..

Der Anfang in Northeim sei
ziemlich holprig gewesen, er-
innern sich beide – insbeson-
dere auf den Ärger um die Fi-
nanzierung des Kindergarten-
baus, der damals noch vor ih-
rem Wechsel aus dem Alten
Land nach Northeim von der
Corvinus-Kirchengemeinde in

Abschied aus Corvinus-Gemeinde
Pastoren-Ehepaar Elsbeth und Michael Groh verlassen Kirchenkreis Leine-Solling in Richtung Heide

Werden Ende März Northeim verlassen: Das Pastoren-Ehepaar Elsbeth und Michael Groh am Eingang des Pfarrhauses, in dem sie seit 16
Jahren gewohnt haben. Im Hintergrund der Glockenturm der Corvinus-Kirche. Foto: Mönkemeyer

FREDELSLOH. Die Malerin An-
drea Rausch ist tot. Wie die
Hedi-Kupfer-Stiftung mitge-
teilt hat, starb die Künstlerin
bereits am 16. Februar im Al-
ter von 60 Jahren überra-
schend in ihrem Atelier in Fre-
delsloh.

Bekannt sei die Autodidak-
tin einem Kreis von Kennern
durch ihren sehr individuel-
len, naiv-surrealistischen Mal-
stil, heißt es in einer Presse-
mitteilung der Stiftung.
Rausch sei in den vergange-
nen Jahren zu einem „Ge-
heimtipp für intellektuell am-
bitionierte Kunstrezipienten“
geworden. Dazu hätten diver-
se Einzelausstellungen, aber
auch Berichte im Fernsehen
und in der Fachpresse beige-
tragen.

Eine Gedenkfeier für die
Künstlerin findet am Montag,
1. Mai, statt. Beginn ist um
15 Uhr in der Alten Schule in
Fredelsloh. (nik)

Trauer um
Künstlerin
Andrea Rausch

stadt Hardegsen ebenfalls bei
5000 Euro.

SPD-Fraktionsvorsitzender
Thomas Brauns unterstützte
den Vorschlag. Sein Kollege
von der CDU, Jens Wolken-
hauer, lehnte den Vorstoß ab
mit dem Hinweis, dass die Ver-
waltung dafür noch mehr
Ratsvorlagen erstellen müsse.
Das stehe einer Verbesserung
der Effizienz entgegen.

Erfolg hatte die GMV auch
mit ihrem Antrag, dass die
Stadt bis Ende des Jahres
prüft, ob die städtische Abwas-
serbeseitigung an einen
Zweckverband übertragen
werden kann. Bundstein sag-

MORINGEN. Die Moringer
Stadtrat hat mit großer Mehr-
heit den Verfügungsrahmen
von Bürgermeisterin Heike
Müller-Otte eingeschränkt. Er
lag bisher bei 10 000 Euro je
Geschäftsfall, in Zukunft ist er
auf 5000 Euro halbiert.

Die Initiative dazu geht auf
die Fraktion der GMV zurück.
Ihr Fraktionschef Bernd Bund-
stein sagte, es gehe darum,
mehr Transparenz zu schaf-
fen, damit der Rat seinen Kon-
trollaufgaben nachkommen
könne. Das gelte auch für Lea-
singverträge.

Nach seinen Worten liegt
die Grenze in der Nachbar-

Einschränkung für Müller-Otte
Rat Moringen verringert Verfügungsrahmen der Bürgermeisterin auf 5000 Euro

te, er erwarte nicht, dass da-
durch die Gebühren steigen.
Brauns betonte, es müsse er-
gebnisoffen geprüft werden.

Abgesegnet wurden mit der
großen Mehrheit des Stadtrats
die formalen Voraussetzun-
gen für den Bau des Jahsberg-
Centers (wir berichteten). Dort
will sich der Moringer Netto-
Markt ansiedeln und dafür sei-
ne Filiale an der Güterbahn-
straße aufgeben. Kritik äußer-
te Burkhard Carstens
(LiMo21). Er hält ein „echtes
Center“ an der Industriestraße
für sinnvoller.

Einstimmig verabschiedet
wurde eine Erhöhung der Ein-

trittspreise für das Flaakebad.
Erwachsene zahlen in der neu-
en Saison 3,20 Euro für das Ta-
gesticket statt drei Euro, Kin-
der- und Jugendliche 1,60
Euro (1,50 Euro). Die Familien-
karte für die gesamte Saison
kostet unverändert 90 Euro.
Ralf Harke (SPD) sagte, ein Trä-
gerverein für das Bad sei „in
Arbeit“.

Ebenfalls einstimmig gab
der Stadtrat seine Zustim-
mung für die Übertragung der
Sportstätte am Lustgartenweg
in der Kernstadt an den Sport-
verein SV 07 Moringen. Die
Übergabe soll zum 1. April er-
folgen. (zhp)

gab das Schlauchpaket jetzt of-
fiziell an Kinderfeuerwehrwar-
tin Jessica Hundertmark und
Ortsbrandmeister Klaas-
Brechter Böger. Die Kinder tes-
teten das Equipment direkt bei
einer Löschübung. (lew) Foto: nh

Mitte von 550 Euro und mithil-
fe von Zuschüssen der Aktiven
Wehr finanziert werden. Über
die Spende der Volksbank ist
die Kinderfeuerwehr sehr
dankbar. Arno Halbfaß, Regio-
nalleiter der Volksbank, über-

Mit einem neuen Schlauchpa-
ket will die Feuerwehr Langen-
holtensen ihre kleinsten Ka-
meraden an große Aufgabe ge-
wöhnen. Schläuche, Verteiler
und Strahlrohre konnten dank
einer Spende der Volksbank

Schläuche für die Kinderfeuerwehr

NORTHEIM. Die Arbeitsagen-
tur veranstaltet am Donners-
tag, 30. März, ab 19 Uhr in der
Northeimer Stadthalle einen
kostenlosen Elternabend zum
Thema „Wie geht es nach dem
Abitur für mein Kind weiter?“.

Referenten sind die Berufs-
berater Susanne Sohns und
Jens Spelzig, die beide wissen,
dass Eltern die wichtigsten
Ratgeber für ihre Kinder sind,
wenn es um die Wahl des Be-
rufs oder Studiums geht.

Im Verlauf des Abends be-
leuchten die Berufs- und Studi-
enberater die Frage, welche
Perspektiven und Karriere-
chancen eine Ausbildung Abi-
turienten eröffnen kann.
Sohns und Spelzig informie-
ren über die Formen eines
dualen Studiums. Sie skizzie-
ren, welche Herausforderun-
gen ein Bachelor- und Master-
studium bereithält. Und sie
berichten über den Ablauf der
Bewerbungsverfahren für ei-
nen Studienplatz. Darüber hi-
naus beantworten sie Fragen
der Besucher.

Weitere Infoabende finden
am Donnerstag, 6. April, ab 19
Uhr im Gemeindehaus der
evangelischen Kirchenge-
meinde in Einbeck, Lessing-
straße 13, sowie bereits am
Mittwoch 29. März, ab 19 Uhr
im Berufsinformations-Zen-
trum der Arbeitsagentur in
Göttingen statt.

Die Teilnahme an den Info-
abenden ist kostenlos. Es wird
jedoch um eine Anmeldung
gebeten, entweder telefonisch
unter 0551/520-670 oder per E-
Mail an goettingen.biz@ar-
beitsagentur.de. (goe)

Wie geht’s nach
dem Abi für mein
Kind weiter?

DER HONDA JAZZ. 

SCHON AB € 991

.

Kraftstoffverbrauch Jazz 1.3 Trend mit 6-Gang Schaltgetriebe in 
l/100 km: innerorts 6,1; außerorts 4,3; kombiniert 5,0. CO2-Emission 
in g/km: 116. (Alle Werte gemessen nach 1999/94/EG.)

1) Unverbindliches Finanzierungsangebot der Honda Bank GmbH, Hanauer Landstraße 222–224, 
60314 Frankfurt am Main, auf Basis der unverbindlichen Preisempfehlung von Honda Deutschland. 

2) 3-Optionen-Kredit, am Ende der Laufzeit Begleichung des Restbetrages oder Finanzierung der 
Restsumme oder Rückgabe des Fahrzeugs (gemäß Rückkaufbedingungen).

3) Unverbindlicher Aktionspreisvorteil gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung von Honda 
Deutschland für ein vergleichbar ausgestattetes Basismodell.

* Der Honda Jazz ist Sieger in der Kategorie Preis-Leistung im Test der auto TEST 02/2016! (Der 
Kaufberater der AUTO BILD).

Angebote gültig für Privatkunden bis 31.03.2017. Abb. zeigt Sonderausstattung. 

Kreditvermittler der Honda Bank GmbH.

17 renommierte Motorjournalistinnen aus 
14 Ländern wählten den Jazz zum 
wirtschaftlichsten Fahrzeug („Budget Car“). 
Insgesamt waren 294 Fahrzeuge in sechs 
unterschiedlichen Kategorien nominiert.

FINANZIERUNGSBEISPIEL1,2

UVP Jazz 1.3 i-VTEC® Trend € 16.290,00
Preisvorteil3 € 1.000,00
Finanzierungspreis € 15.290,00
Laufzeit 48 Monate
Gesamtfahrleistung 40.000 km
Anzahlung € 3.777,32
Nettodarlehensbetrag € 11.512,68

Gesamtbetrag € 12.268,58
Effektiver Jahreszins 1,99%
Sollzins, p.a. gebunden für 
die gesamte Laufzeit 1,97%

Monatliche Rate (47 x) € 99,–
Schlussrate € 7.615,58
Bearbeitungsgebühren € 0,00

Ausgabe 02/2016*GEWINNER 2016 


